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Nettobezugspreis: Bei Selbſtabholung in der Expedition 2,40 ZIp. monatlich, bei den Agenturen am Orte Anzeigenpreiſe für Polen 


2,45 Zlp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, Anzelgen jedes Wort 10 Groſchen, das er 1 
bei W e been bei der Poſt und den Briefträgern 2,74 Zip,, vierteljährlich 8,22 Zip,, für die Fr. St. Danzig die 3 geſpalt. Millimeterzetle vor dem Text 75 Gr, im 
2,75 Dig. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 Zip., nach der Fr. St. 


Danzig 3,95 Dig. Gulden, für die Frei Stadt Danzig die 


nach Frantreich 15,— Frant, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. „ütmeterzeile in. Relfameteil 


Bei höherer Gewalt. Streit. Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
. Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Banttonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemiesinioza na 


Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudzigdzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
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polniſchen Zloty oder deren Balutawert, — r die Aufnahme von Anzei beſt 
und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ 1 ie n A 


General- Anzeiger für nn »rellog 


a) im Bunt enteil die 8 geſpalt. Millimeterzeile 10 Groſchen, He 
e Wort in . 20 Groschen; b) im Nella metell 
( n Tert 40 Gr., an hliegend an Ten 30 Gr. 
3 geſpalt. Millimeterzeile im e 10 Groſchen, die 3 gelpall 
vor Tefl 75 Groſchen. im Text 40 Gro chen, anchl an I 


ee Auſſchlag für das Übrige Ausland 100% Aufſalag bar 
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Poſtſparkaſſe: P. K. O. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den J. November 1022. 
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Die deutſch⸗polniſchen Verhandlungen 


Berlin, 29. Okt. Die vielfach verbreiteten Nachrichten, daß die 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsderhandlungen wieder bis 
ad calendas graecas vertagt ſeien, treffen nicht zu. Der Ab⸗ 
ſchluß konnte aus äußerlichen Gründen nicht erreicht werden, da 
ſich das Kabinett erſt in ſpäter Stunde damit beſchäftigen 
konnte. Da nun der Reichskanzler ſeine Reiſe ins Rheinland 
angetreten hat und erſt am Dienstag wieder in Berlin weilt, 
werden die Verhandlungen vorher nicht wieder aufgenommen 
werden. Die deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 


zeigen eine fortſchrittliche Entwicklung. Man rechnet damit, 
daß die Kommiſſionen, die im Januar ihre Arheit eingeſtellt 
hatten, in Bälde wieder zuſammentreten werden. Ob fie 
allerdings in derſelben Beſetzung wie damals ihre Arbeit auf⸗ 
nehmen, wird ſich erſt in nächſter Woche entſcheiden. 

Reichsminiſter Dr Streſemann empfing Freitag nachmit⸗ 
tag den polniſchen Geſandten Olszowski zu einer Beſpre⸗ 
chung, die der Vorbereitung der Verhandlungen über den 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag galt. 


Jranzöſiſcher Botſchaſterwechſel in Berlin? 


Paris, 29. Okt. Als Nachfolger des jetzigen franzöſiſchen 
Wotſchafters in Rom, Besnard, der, wie gemeldet, demnächſt 
von ſeinem Poſten zurücktreten will, werden in der franzöſi⸗ 
ſchen Preſſe der jetzige franzöſiſche Botſchafter in Brüſſel, 
Maurice Herbetie, und der Botſchafter in Warszawa, Laroche, 


genannt. Als dritter Kandidat kommt, wie das „Journal“ 
meldet, noch der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, de Mar⸗ 
gerie, in Frage, der den Wunſch geäußert haben ſoll, nach 
Rom zu gehen. In dieſem Falle würde Herbette oder La⸗ 
roche ſein Nachfolger in Berlin werden 


Einigung im poiniſch-iſchechiſchen Kohlenkonflikt 


Breslau, 29. Okt. Auf Grund einer Informationen der 
polniſchen Regierung in Prag, ſcheint in dem polniſch⸗tſchechi⸗ 
ſchen Kohlentonflikt eine Einigung zuſtande gekommen zu ſein. 
Die polniſche Kohleninduſtrie wendet ſich gegen die Monopo⸗ 
Uiſierung des Imports polniſcher Kohlen zugunſten einer zu 
dieſem Zweck gebildeten Kohlenhandelsfrrma, die ſich vorwie⸗ 
gend in den Händen der ſſchechoſlowakiſchen Agrarbank und 
der Bank der tſchechiſchen Legionen befindet. Dieſe Firma 
war bisher allein berechtigt, das in dem polniſch⸗tſchechiſchen 
Handelsvertrag vereinbarte polniſche Kohlenkontingent aufzu⸗ 
nehmen. Die jetzt geführten Verhandlungen haben nach vor⸗ 


läufigen Informationen das Ergebnis gehabt, daß den Ver⸗ 
tretern der polniſch⸗oberſchleſiſchen Kohlenkonzerne 40 Prozent, 
der privilegierten tſchechiſchen Geſellſchaft 40 Prozent und 20 
Prozent des Kontingents dem Kleinhandel vorbehalten find, 
Auf Grund dieſer Vereinbarung hat der ſſchechiſchſlowakiſche 
Miniſter für öffentliche Arbeiten entſprechende Einſuhrgeneh⸗ 
migungen erteilt. Dieſe Einigung im tſchechiſch⸗polniſchen 
Konflikt dürfte gewiß nicht eine beſonders günſtige Auswir⸗ 
kung auf die Koblenausfuhr Deutſchoberſchleſiens nach der 
Tſchechoſlowakei haben. 


Eine „Bereinigung internationaler Freunde“ 


Paris, 28. Okt. Unter dem Vorſitz des Senators de Mon⸗ 
ie wird am Sonnabend in den Räumen der internationalen 
Pondelstammer die Gründungsverſammlung der „Vereini⸗ 
gung internationaler Freunde“ ſtattfinden. Dem Gründungs⸗ 
ausſchuß gehören u. a, an: der Delegierte Hollands in Genf, 
Joſeph Limburg, der ehemalige griechiſche Außenminiſter Po⸗ 


litis, der franzöſiſche Abgeordnete Chabrun, der englische Ab⸗ 
geordnete General Hutchiſon, der Generalleutnant Maſſis, der 
belgiſche Senator Carnoy, Profeſſor in Löwen, und der 
deutſche Reichstagsabgeordnete Dr. Ludwig Haas Nach der 
erſten Sitzung iſt ein Frühſtück geplant, bei dem Sir Thomas 
Barelay den Vorſitz führen foll, 


Die Lage in Rumänien 


Berlin, 29. Okt. Nach den bei der Preſſeſtelle der Ber⸗ 
Einer rumäniſchen Geſandtſchaft eingetroffenen Meldungen ſind 
die Alarmnachrichten über Verhaftungen und Unruhen im 
Lande durchaus unbegründet. Die öffentliche Meinung hat 
lich beruhigt. Der Vorſitzende der Nationalen Bauernpartei, 
Manin hat im Parlament nur gegen die Verhaftung des frü⸗ 
deren Staatsſekretärs Manoileſeu proteſtiert, da ſie nach ſei⸗ 


ner Meinung geſetzwidrig ſei, hat aber ſelbſt betont, daß Prinz 
Carol nicht Thronprätendent ſei. Die Partei verlange nur 
freie Diskuſſion über die Angelegenheit Auch die Meldung 
von Truppenkonzentrationen entſpricht nicht den Tatſachen, 
wenn auch ſelbſtverſtändlich Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung getroffen find, 


Nobelpreisträger für Medizin 


Stockholm, 29. Okt. Der Wiener Nervenarzt Profeſſor 
Julius Wagner Ritter v. Jauregg und der Kopenhagener 
pathologiſche Anatom Profeſſor Fibiger haben den Nobelpreis 
fir Medizin erhalten. 


Inſammenſtoß in der Luft 


London, 29. Okt. In einer Höhe von 7500 Fuß ſtießen geld von 800 000 Franes verlangen. 


gelang es, in Fallſchirmen zu landen. Die Flugzeuge zerſchell⸗ 
ten auf dem Boden. 


Riefige Löſegeidſummen für die in 
Marokko Fortgeführten 


Madrid, 29. Ott. Aus Tanger wird gemeldet, daß die 


Räuber die in Südmarokko zwei Kinder und Verwandte des 


Generalreſidenten Steeg entführten, für die Kinder ein Löſe⸗ 
Für die Erwachſenen 


zwei Flugzeuge zuſammen. Den Inſaſſen, zwei Flugſchülern, wird danach eine ganz phantaſtiſche Summe erwartet. 
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die Storthing⸗Wahlen in Norwegen 


In Norwegen haben nach scharfen Wahlkämpfen allge- 
meine Parlamentswählen stattgefunden die ein in vieler Be- 
zichung auch symptomatisch interessantes und älber die 
Grenzen des Landes hinaus bezeichnendes Ergebnis gehabt 
haben- Norwegen hat eine nur dreijährige Wahlperiode, 
Frauenstimmrecht und Verhältniswahl, ähnlich wie sämtli- 
che übrigen skandinavischen Staaten, Dänemark, Schweden 
und Finnland. Die Regierung wurde zuletzt von der Rechts- 
Partei, den Konservativen, gestellt, die 1924 54 von 150 Man- 
daten innehatten und von der verhältnismässig jungen aber 
rasch erstarkenden Bauernpartei (22 Mandate), sowie von 
einer Gruppe unterstützt, die unter der Bezeichnung „Frei- 
innige“ eine Art freikonservativer Partei darstellte und 


mit den Konservativen in Listenverbindung stand und in die 
Regierung aufgenommen wurde. 

Bei der neuen Wahl hat diese konservativ-freikonser- 
vative Liste nur noch 33 Sitze, also 21 Mandate verloren, 
Öie Bauernpartei hat 3 Abgeordnete mehr dnnchrehracht, 


— 


| 
MosKAau seit 7787. 
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charakteristische; sie ist übereinstimmend bei allen vier 
skandinavischen Parlamenten zu beobachten, In der erster 
Nachkriegszeit war die Entwicklung der norwegischen So- 
zialdemokratie stark von der kommunistischen Seite her be 
einflusst; 1918 trat nur eine einheitliche Gruppe mit 18 Man- 
daten auf, 1921 erschienen 8 Abgeordnete, die sich als Se- 
zialdemokraten bezeichneten, während 29 als Kommunisten 
auftraten; 1924 erschienen neben wiederum 8 Sozialdemo- 
kraten 24 Abgeordnete einer „nationalen Arbeiterpartei” 
und nur 6 Kommunisten; jetzt haben sich die beiden erst- 
genannten Gruppen wieder verschmolzen und, wie erwähnt, 
einen grossen Wahlerfolg davongetragen. während die Kom- 
munisten zur Bedeutungslosigkeit herabgesunken sind 

Diese Entwicklung geht vornehmlich darauf zurück, 
dass die zunächst kommunistisch gesinnte norwegische Ar. 
beiterschaft den Druck von Moskau und den Versuch der 
Bolschewisten, wie in anderen Ländern über die kommuni- 
stische Arbeiterschaft eine Art Befehlsgewalt auszuüben, 
immer entschiedener ablehnte und zur alten Soria demo- 
kratie zurückkehrte — eine Erscheinung, die sch fast in 
gleichen Formen auch in den Übrigen skandinavischen Län- 
dern gezeigt hat. Die demokratische Partei, die Venstre 
war ihrerseits zuvor wegen der Frage des Alkoholverbotes 
gespalten Über das auch die vorhergehende Regierung No- 
winckel gestolpert war; sie hat sich von diesen Schwierig- 
keiten nicht ganz wieder zu erholen vermocht, wird aber 
wohl zusammen mit den Sozialdemokraten die klinft'ge Re- 
gierung bilden. 

Unter einem grösseren Gesichtswinkel betrachtet Zel- 
gen die norwegischen Wahlen einen starken Erfolg derjeni- 
gen Parteien, die vorwiegend auf der Verfechtung w'rtschaft- 
licher Ziele beruhen; der Bauernpartei, wie der Sozialdeme- 
kraten. Es ist also eime Abkehr von allen Parteien mit ide. 
ologischer Parole zu beobachten, eine Erscheinung. die nicht 
auf Skandinavien allein beschränkt ist. Dabei ist der ekla- 
tante Misserfolg der vereinigten Regierungsparteien darauf 
zurückzuführen, dass sie ihr ziemlich vages Programm, das 
vorwiegend wirtschaftliche und finanzielle Verbesserungen 
versprochen und daneben den Fragen der Landesverteidigung 
besonderes Interesse geschenkt hatte, nicht durchzuführen 
vermochten. Die Vertretung Norwegens im Ausland und 
vor allen Dingen auf dem Gebiete internationaler Zusammen- 
arbeit in Genf dürfte von den erheblichen Kräfteverschie- 
bungen innerhalb des Parlaments kaum berührt werden, 


Politiſche Nachrichten 
Verhaftungen und Verbannungen in Spanien. 


Die Regierung veröffentlicht den telegraphiſchen Be⸗ 
fehl Primo de Riveras an den Gouverneur des Kolhenbe⸗ 
zirks Oviedo in Aſturien, wo nach bisherigen Mitteilungen 
die Arbeit wieder aufgenommen zu jein ſchien. Das Fer 
legramm befiehlt: Der Gouverneur möge Maßnahmen er⸗ 
greifen und jede mündliche und ſchriftliche Propaganda, 
die auf Vorbereitung des Streiks oder Ueberleitung in ek 
nen Generalſtreik ziele, verhindern, indem er Verhaftungen 
oder Verbannugen verfüge, wie er, der Gouverneur, ſie 
für notwendig halte, um die öffentliche Ruhe und die Frei⸗ 
heit der Arbeit zu gewährleiſten. Die Verteidigung dle⸗ 
ſer Grundſätze vechtfertige ein ſolches Vorgehen, das librt- 
gens auch die Aufhebung der Verfaſſungsgarantien ge⸗ 
ſetzlich mache. Für die Rädelsführer möge der Gouver⸗ 


also 25; die Linke, sogenannte „Venstre“-Partei. früher die neur Sonderftrafen vorſchlagen und keinesfalls geſtatten, 


stärkste und zu Beginn der vorigen Leeislatur-Periode mit | 


dem Ministerium Nowinckel Regierungspartei, bitsst von | 


daß die Preſſe oder Vereine mit ihren Nachbarſchaften bet⸗ 
trügen, die Ruhe zu ſtören, die jetzt mehr als allen anderen 


ihren bisher 34 2 Sitze ein. Die kleine Partei der Arbe'ter- Kreiſen gerade den Arbeitern notwendig ſei, die leider 


Demokraten erscheint statt mit 2 nur noch mit einem Man- 
dat. Die stärkste Veränderung aber hat sich in der So- 
zialdemokratie vollzogen; während sie vorher in zwei 
Gruppen gespalten über 32 Sitze verfügte, kehrt sie mit 56 
wieder, während die Kommunisten von 6 auf 3 zurückge- 


Gottes nicht in der Lage ſeien, ohne Arbeit zu leben. 
Der Verfall Südchinas. 


Der Süden ift anſcheinend ohne fachmännische Bera⸗ 
tung völlig hilflos in eine Unzahl von kleinen Machtbe⸗ 


. : 5 : üchti impfen! Generale ausein⸗ 
hen. Die Entwicklung, die sich auf dieser Seite des norwe- reichen ſelbſtſüchtiger, ſich bekämpfender ei 
gischen Parlaments vollzogen hat, ist eine ausserordentlich andergefallen. Dieſer Vorgang wird in Peking freudig be⸗ 


merkt. Er lenkt anſcheinend auch die Aufmerkſamkeit 

Jengs und Jens von den Aktionen ihrer eigenen tapferen 

Truppen, ab. Jedenfalls ſcheint nun endlich die bereits 
0 * T 


Das Lösegeld für die verschleppten Europäer in Marokko. 


Nach einer Meldung des „Petit Journal“ aus Casablanca 
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eva fünfmal erfolgte Nachricht von der Wiedereroberung Wird bekannt, dass der Stamm der Ehleus als Lösegeld für 


Schoſchus durch Truppen der Mukdenarmee richtig zu ſein. 
Die wäre allein durch ſträfliche Vernachläſſigung möglich, 
Deun ein Zeitraum von fünfzehn Tagen für den Nachſchub 
iſt ſeitens der Schanſitruppen unbenutzt gelaſſen worden. 
Ein Schickſal ſteht anſcheinend den Südtruppen bevor, die 
bereits öſtlich Pekings auftauchten und ſelbſt die Bahn von 
Tieutſin nach Pukou erreichten. 


Unpolitiihe Nachrichten 


Keine Beſuche mehr in Konnersreuth. 


Der ſtellvertretende Biſchof von Regensburg hat in 
Durchführung der Kundgebung der Freiſinger Biſchofs⸗ 
konferenz der Thereſe Neumann in Konnersreuth, deren 
Eltern und dem Ortspfarrer den dringenden und ernſtli⸗ 
chen Wunſch ausgeſprochen, daß im allgemeinen kirchlichen 
Intereſſe und in Rückſicht auf die Geſundheit der Neumann 
alle Empfänge bei ihr eingeſtellt werden ſollen. Alle Be⸗ 
ſuche in Konnersreuth bei Thereſe Neumann werden von 
nun an erfolglos fein, 


Zunahme der deutſchen Auswanderung nach Ueberſee. 


Die deutſche Auswanderung nach Ueberſee iſt im Au⸗ 
guſt nach Mitteilungen des ftatiffifchen Reichsamtes wieder 
ſtärker geworden: die Auguſtziffer mit 4359 übertrifft er⸗ 
heblich die Juliziffer mit 3193, bleibt allerdings hinter der 
Auguſtziffer des Vorjahres (4577) zurück. Die Geſamt⸗ 
zahl der deutſchen Auswanderer ſeit Januar dieſes Jah⸗ 
kes wird auf rund 40 500 geſchätzt. 


Friedhofsſchändungen. 

In dem Frankfurter Vorort Bockenheim wurde nach 
emer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ auf dem jüdiſchen 
Friedhof eine große Reihe von Grabſteinen umgeworfen 
und der übrige Teil mit Hackenkreuzen und Inſchriften be⸗ 
malt. Der politiſchen Polizei iſt es gelungen, die Täter 
feſtzuſtellen. Es handelt ſich um noch ſchulpflichtige Volks⸗ 
ſchüler, Mittelſchüler und Gymnaſiaſten. Sie betonen, daß 
ſie aus eigener Initiatzwe gehandelt und nicht irgendwel⸗ 
chen Anweiſungen gefolgt ſind. 

Todesurteil. 


Der ſtellenloſe Bürobeamte Petzold, der ſeine Ehefrau 
ermordet und in mehreren Fällen an Kindern unter 14 Jah⸗ 
ren unſittliche Handlungen vorgenommen hat, wurde in 
Leipzig wegen Mordes zum Tode und wegen der Sittlich⸗ 
keitsverbrechen zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt. 


die von den Eingeborenen entführten Europäer 1% Millionen 
Franken und für die früher entführten beiden Kinder einer 
französischen Familie ein Lösegeld von 800 000 Franken for- 
dert. 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 31. Oktober 1927. 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 29. Oktober bis 4. November Apteka pod Orlem 
(Adler⸗Apothele), ul. 3 Maja (Oberthornerſtr.). 


— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, it 


Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn- und 


Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 


gibt täglich von 3—5 Uhr Austünfte, der Arzt hal Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen . 


wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teate Mieiski (Stadttheater). Heute, Montag: Keine 
Vorſtellung. — Dienstag: „Ahnenfeier⸗ (Dziady) von Mickie⸗ 
wicz (Premiere). — Mittwoch: „Ahnenfeier“. — Donnerstag: 
Keine Vorſtellung. — Freitag: Keine Vorſtellung. 


— Kino Orzel. 1) „Die Familie ohne Moral“ (nach der 
bekannten Sittenkomödie „Ledige Leute“) mit Mizzi Griebl, 
Carmen Cartellieri, Paul Hartmann uſw. 2) „Die Leuchte 
Aſiens“, großer, in Indien aufgenommener Kultitrfülm, mit 
Himanſu Rai, Seeta Devis u. a. | 


Ueber „Die Familie ohne Moral“ ſchreibt das „8 Uhr⸗ 
Abendblatt“: „... Marx Neufelds Regie iſt amüſant beweg- 
lich und einfallsreich. Unter den Darſtellern ſteht man die 
ſehr niedliche Colette Brettl, die ſehr begabte und ſehr gut 
ausſehende Carmen Cartellieri, die prachtvolle Mizzi Griebl, 
ferner Paul Hartmann, den herrlichen Hermann Thimig und 
den jungen, ſympathiſchen Louis Lerch.“ — Die „Neue Ber⸗ 
liner 12⸗Uhr⸗Mittags⸗Zeitung“ jagt: „ .. Ein Film, wie 
man ihn ſich wünſcht, wie das Publikum ihn haben will, wie 
er auf gleichem Niveau wirklich von allen Produzenten ge⸗ 
bracht werden könnte.“ — „Licht⸗Bild⸗ Bühne“: „ Das 
iſt von dem Regiſſeur Max Neufeld bildlich amüſant erzählt. 
Das Lottermilieu bei der Mutter ift reizend getroffen. Ein 
quicklebendiger Schauspieler iſt Hermann Ihimig, der ſeine 
Rolle mit Heiterkeit und Humor ſpielte.“ 


— Die Kaſa Starbowa (Fmanzanmt) nedelt n nmühſtet 
Zeit wieder in ihr altes Lokal in der Solng Safzſtraßey 
das zur Zeit einer gründlichen Renovierung unterzogen wird 
über. 

| 


„= Eine Tagung der polniſchen Beamtenvereine findet zur 


Zeit in Warszawa ſtatt. Es werden dort vorwiegend Dienſt⸗ 
ordnungs⸗ und Gehaltsfragen beſprochen. Namens der Ver⸗ 
einigung der pommerelliſchen Finanzbeamten uimmt daran 
der Abteilungschef der Pomorsta Iba Starbowa in Gru⸗ 
[hin Herr Rat Solman, teil, 


— Die Ergänzungswahlen für den Borſtand der Stadt⸗ 
kantentaſſe finden am 14. November ſtatt. Aus der Arbeit- 
gebergruppe ſcheidet Herr Abg. Krzywinski, aus der Gruppe 
der Verſicherten die Herren J. Nowak und Fr. Szymanski, 
Kandidatenliſten können bis zum 14 November, 2 Uhr nach⸗ 
mittags, bei der Kaſſe eingereicht werden. 


j — Haſenbaggerung. Seit einigen Wochen ift im Schulz⸗ 
ſchen Holzhafen der Bagger „Beckmeſſer“ aus Danzig mit der 
Vertiefung des Hafengrundes beſchäftigt. Dieſe Arbeiten wer⸗ 
den alle fünf Jahre vorgenommen Es wurden bis jetzt etwa 
5000 Kubikmeter Schlamm ausgebaggert, was einer Vertie⸗ 
fung des Bodens um etwa 2 Meier entſpricht. 


— Kreistag des Landkreiſes Grudziadz. Am Montag, 
14. d. Mts., mittags 12 Uhr, findet im Sitzungsſaale des 
Kreisausſchuſſes im Staroſtwo ein Kreistag des Landkreiſes 
Grudziadz ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt unter Punkt 1—7 
die mit der Zuſammenlegung der Kreisbank mit der Kreis⸗ 
ſparkaſſe zu der „Komunalna Kaſa Oszezednosei powiatu Gru⸗ 
daiadzkiego“ („Kommunalſparkaſſe des Landkreiſes Gru 
daiadz“) verknüpften Maßnahmen und Aenderungen. Puntt 
8 betrifft die Kommunalzuſchläge zu den Staatsſteuern ſür 
1927%/28. 

— Perſonalie. Herr Jozef Borowski in Swigte (Schwen⸗ 
tin), Kr. Grudziadz, iſt vom Herrn Staroſten zum ſtellvertve⸗ 
tenden Gutsvorſteher des Gutsbezirts Swiete ernannt wor⸗ 
den 


— Der Verkehr auf der Weichſel vermindert ſich, det 
Jahreszeit entſprechend, allmählich. Am 27 d. Mts. lief der 
Dampfer „Tryton“ mit drei Kähnen im Schlepp, beladen mit 
350 Tonnen Weizen, auf der Fahrt von Danzig nach Torun 
hier ein. „Tryton“ fährt jetzt einmal in der Woche nach Dan⸗ 
zig, überwiegend Früchte auf der Hin⸗ und auf der Rückfahrt 
Reis, Margarine transportierend. Die Perſonenbeförderung 
mit dieſem Dampfer hat jajt ganz aufgehört. Im Schulaſchen 
Hafen luden vier Danziger Dampfer Ziegel nach Krakau bei 
Danzig, die von der Firma Pom Zakl. Ceramiczne verſandt 
werden. Von kleineren Dampfern lag „Grudziadz“ von der 
Waſſerbauinſpektion in Chelmno im Hafen vor Anſer. 


— Viehſeuche. Bei dem Rindvieh des Herrn Waligorski 
in Stare Zielenie, Kr. Wabrzezno, ſowie des Herrn Gorze⸗ 


/ Zusammenstoss Zweier Flugzeuge. 


In einer Höhe von 2500 Fuss stiessen bei San Antonio 
(Texas) zwei Flugzeuge zusammen- Den Insassen, zwei 
Flugschiulern. gelang es mit Hilfe ihrer Fallschirme sicher 
zu Boden zu kommen. Die Flugzeuge zerscheilten auf dem 
Flugplatze, 


Erstickungstod im Auto, 


In einer der letzten Nächte hatten sich zwei unterkunfts- 
tose Automobilmechaniker in eine Garage im Zentrum der 
Stadt Oslo (Christiania, Norwegen) geschlichen, um dort zu 
Abernachten. Sie legten sich in einem Luxuswagen schlafen 
und setzten, da sie stark froren, den Motor des Wagens in 
Gang, Im Laufe der Nacht hat der Motor Koblenoxydgas 
entwickelt, und als am nächsten Morgen die Werkstattarbei- 
ter in die Garage traten, fanden sie die beiden Mechaniker 

t in dem Auto liegen. Sie waren jedoch nicht die einzigen 
Opfer der leichtsinnigen Handlung. Ueber der Garage be- 
Fand sich eine Wohnung, in der ein Arbeiter mit seiner Fa- 
mille wohnte. In dieser Nacht waren nur die Frau und eine 

leine Tochter zu Hause. Als der Ehemann am nächsten 
Morgen in die Wohnung trat, fand er sowohl seine Fran wie 
Seine Tochter von den giftigen Gasen getötet in ihren Bet- 
ten liegen, 


2000 Personen an Milchvergiftung erkrankt, 


, In Alicante (Spanien) sind mehr als 2000 Personen an 
Mitchvergiftung erkrankt, darunter viele sehr schwer, 


Eine Seeschlacht mit Aepfelmunition. 


Der amerikanische Dampfer Nike, der dieser Tage in 
Southampton landete, war nach dem Bericht seines Kapitäns 
fan der Küste von Tunis auf Grund geraten ung wurde in die- 
Ser Situation von Riffpiraten angegriffen- Die Mannschaft 
erteidigte das Schiff heldenmütig; da sie keine Waffe hatte, 
Peniche sie sich der Ladung und bombardferte die An- 
Freifer mit Aepfeln und Apfelsinen, mit dem Erfolg, dass die 
Kabylen schliesslich in Flucht geschlagen wurden. 


— Kino Apollo. 1) „La Boheme“, nach dem Roman 


Murgers und der Oper Puccinis, mit Lilian Giſh und John. 


Gilbert. 2) „Der Daneingbräutigam“ mit Collen Moore. Zu⸗ 
ſammen 20 Akte. 


* 


„Am 1. November wenden wir unſere Blicke denjenigen un⸗ 
ſerer Nächſten zu, die ſchon von uns gegangen find, Beſonderes 
Gedenken gebührt den zahlreichen, oft unbekannten Baterfanps- 
verteidigern, denen es vergönnt war, die Grenzen Polens zu 
ſchmieden und ſie vor dem Feinde zu ſchützen. Am 1. Novem⸗ 
ber, 1 Uhr nachmittags, wird der Erinnerung der verſtorbenen 
Verteidiger des Vaterlandes durch Niederlegung von Krän⸗ 
zen an der Platte im Sockel des Denkmals auf dem Plac 23 
Stycznia, das dem Ruhme der polniſchen Soldaten gewid⸗ 
met werden ſoll, Ehre und Huldigung gezollt werden Die 
Organiſationen der militäriſchen Vorbereitung und phyfiſchen 


men um 12.45 Uhr Auſſtellung. Ich fordere die Bewohner 
der Stadt Grudziadz auf, durch zahlreiche Teilnahme an der 
Feier das Andenken der verblichenen Verteidiger des Vater⸗ 
landes ehren zu wollen. Grudziadz, den 28 Oktober 1927. 
Der Stadtpräſident: J. Wloderl“ 


Der dummer 
des Herrn Hammelbein 


Komödie in 3 Akten von Krzywoszewski 


Nach zwei banalen Akten hebt ſich dieſe Komödle im drit⸗ 


ten Akte zu faſt tragiſcher Größe. Adam Hammelbein, Groß⸗ 
induſtrieller, wird von ſeiner Frau betrogen; der Verſührer iſt 
Lenski, aber der in Wahrheit harmloſe Dichter Vorski war 
es, der Frau H. einen poetiſchen Brief ſchrieb, der in Ham⸗ 
melbeins Hände fiel, Inſtinttw ahnt der Getäuſchte, daß 
Lenski der Schuldige iſt, da er aber fortwährend nach dem 
Verfaſſer des Briefs ſorſcht, kann dieſer in glaubhafter Weiſe 
verſichern, daß er prinzipiell keine Brieſe ſchreibe und Hammel⸗ 
bein iſt anderſeits klug genung, die Harmloſigkeit Borskis, den 
feine Gat in ausdrücklich als Briefſchreiber bezeichnet, zu emp⸗ 
finden. Schließlich läßt ihn die Gattin in dem Glauben, daß 
fie ſelbſt, zum Zeitvertreib, ſolche poetiſche Epiſteln an ſich 


ſelbſt verfaſſe, wodurch das Stück zu einem Schluſſe kommt. 


Was es bedeutend macht, ift der tiefe, menſchlich ergreifende 
Schmerz des getäuſchten Herrn Hammelbein, der durch die 
Komik ſeiner altteſtamentlich gefärbten Zornesäußerungen hin⸗ 
durchblickt, denn ach, je mehr ſich der arme Herr Hammelbein 
alteriert, deſto mehr verliert er ſeine mühſam 
„Aſſimilation“ als europäiſcher Mann von Wett, deſto jüdi⸗ 
ſcher wird er! Für Zuſchauer, die von dem naiven Grund atz 
ausgehen (wie der ehrenwerte Verführer Lensti), daß Herrn 
Hammelbein zu betrügen kein Schade jet, weil Herr Hammel⸗ 
bein doch eben immer nur der Herr Hammelbein bleibe, mag 
dieſer Mann bis ans Ende rein komiſch ſein; andere verſtan⸗ 
den doch die tiefere Abſicht des Dichters der unter der bekla⸗ 
genswerten Behinderung feine Raſſe das fühlende und edle 
Herz des Bekümmerten hindurch ſcheinen ließ! „Wenn ich 
einen Mann hätte, der mich liebt, und ein Heim, und Kinder,“ 
ruft die arme, als „Materatze“ deutlich und geſchmacklos ge⸗ 
nug verhöhnte Antonina Materas der Frau Hammelbein zu, 


„wie wollte ich gut und treu fein!” Etwas ganz Aehnliches 


— Folgenden Aufruf erläßt Herr Stadtpräſtdent Wlodek: 


Ertüchtigung, ſowie die Schülerpfadfinder⸗ uſw. Gruppen neh⸗ 


erworbene 


chowski in Bielsk gleichen Kreiſes iſt die Rinder⸗ und Wild⸗ 
ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden. 


— Zur Belebung der Bautätigkeit. Wie die „Fr. Pr.“ 
erfährt, hat das Finanzminiſterium ein Projekt für die Auf⸗ 
legung einer Inlandsanleihe ausgearbeitet, die ſich auf 100 
Millionen Zloty beziffern ſoll. Dieſe Anleihe ſoll ſchon in 
den nächſten Monaten aufgelegt werden. Der Ertrag ſoll für 
die Belebung der Bautätigteit dienen. Sie wird mit 7 Pro⸗ 
zent verzinſt werden und nach 25 Jahren zahlbar ſein. Nach 
Verlauf von 10 Jahren ſoll der Regierung das Recht der 
Konverſion zuſtehen. Die Obligationen ſollen in Serien her⸗ 
ausgegeben werden, von denen die erſte 25 Millionen Zloty 
betragen ſoll. Die Höhe der übrigen würde ſich nach dem Ver⸗ 
kauf der Obligationen der erſten Serie richten. Die Regierung 
iſt der Anſicht. daß infolge der Belebung der Wirtſchaftsver⸗ 
hältniſſe und nach Erhalt der Ameritaanleihe im Lande ge⸗ 
nügend Kapital vorhanden ſein werde, um eine Deckung der 
Anleihe zu gewährleiſten. 


— Die Sparbewegung in Polen ſtellt ſich nach vorlänfie 
gen Berechnungen des Zentralbüros der polniſchen Spam 
kaſſen wie folgt dar: Die geſamte Sparſumme betrug gegen 
Schluß des vergangenen Jahres gegen 440 Millionen Zloty. 
alſo pro Kopf der Bevölkerung gegen 15 31. In der Tcchecho⸗ 


ſteht in einem von Goethes italieniſchen Epigrammen, „und 
nie,“ fügt Goethe hinzu, „hört ich ein fromm Gebet! ). Frau 
Hammelbein antwortet nicht auf dieſen Vorwurf, aber du, 
leber Leſer, kannſt dir leicht denken, was fie etwa antworten 
könnte! 

is B. Opafinzfi gab den Hammelbein. Der wahrhaft den⸗ 
kende Künſtler führte den Zuſchauer unmerklich an der in Po⸗ 
den jo beliebten und ach jo witzigen! Darſtellung des lächer⸗ 
lichen „kleinen Kohn“ mit ſicherer Hand vorbei zu der vom 
Dichter gewünſchten (oder vielleicht auch nicht gewünſchten, 
jedenfalls aber erreichten) Vertiefung der Erkenntnis. Das 
war ſehr ſchön, und das hätte man auf einer großen Bühne 
in Warszawa oder Berlin auch nicht beſſer machen können. 
P. Zbierzowska war ihm eine geſchickte Partnerin, es iſt abet 
die Frage, ob man dieſe Rolle nicht auch noch mehr hätte ver⸗ 
tiefen können. P. Zieciakiewicz brachte wieder ausgezeichnet 
die edlen Züge des jungen Dichters, der unvorſichtige Liebes⸗ 
briefe ſchreibt und vor dem Schmerz des getäuſchten, freilich 
von einem anderen betrogenen Gatten doch beſchämt daſteht, 
zum Vorſchein. Danach überraſchte (nicht nur die Zuſchauer. 
auch die Mitſpielenden) p. Rymsza als ſehr glücklich charat⸗ 
teriſterter Kositewicz. Er war buchstäblich „nicht wiederzuer⸗ 
kennen“ — bravol. P. Wrgeli brachte die Rolle des Verfüh⸗ 
rers Lenski mit der vom Dichter gewünſchten Unverfrorenheit, 
verfügt aber nicht immer über eine klare, ſorgfältige Bühnen⸗ 
ausſprache, P. Tanski gab die Rolle der Materas mit tref⸗ 
fendem, aber ſtellenweiſe etwas hartem Naturalismus. Die 


erwähnte bedeutende Szene kam glücklich heraus Die anderen 


Darſteller (p. Mrowinska, p. Plonka⸗Fiszer, p. Mirska, p. hi 
linzanta, p. Filecka) erfüllten ihre Aufgaben. Das Zuſam 
menſpiel erſchien oft noch nicht unbefangen gewandt geaug, 
auch das Bild einer eleganten Geſellſchaft im Hauſe Hammel⸗ 
beins nicht immer ſo hübſch wie die Dekorationen. Der Ber 
ſuch des Stückes, das in ſo ſeltener Weiſe den Humor einer 
Komödie mit tieferer Bedeutung vereinigte, dürfte vielen Zu 
ſchauern infolge der vortrefflichen Darſteſlung der 3 
unvergeßlich bleiben. r. G. J 


deer 


un 


una Mm Eh ee 


fowatei entiallen pro Kopf der Bevölkerung 1000 tichechifche 
Kronen, in Deutſchland 50 Mark, in Frankreich 217 franzöſi⸗ 
ſche Frank und in der Schweiz 66 Schweizer Frank. Beſſer 
eht Polen in dieſer Hinſicht im Vergleich zu Sowjetrußland, 
wo auf den Kopf der Bevölkerung kaum 1 Rubel entfällt. 

Die Sparbewegung nahm im September ihren normalen 
Fortgang. Eine deutliche Zunahme der Einlagen verzeichnet 
he Bank Gospodarstwa Krajowego (Reichswirtschaftsbank), 
bei der diese um 4 Prozent auf 570 Milllionen Zloty zuge- 
nommen haben, Die Spareinlagen bei der P. K. O. (polni- 
sche Postsparkasse) sind um 5 Prozent auf 44.8 Millionen 
Zloty gestiegen. Auch in den Privatbanken sind gie Spar- 
einlagen in ständigem Steigen begriffen. 

— Einführung des Einjährigendienſtes. Nach Mitteilun⸗ 
pen eines Warſchauer Blattes wird der 1g jährige Militär⸗ 
dienſt der Studierenden in Polen durch eine Verordnung des 
Staatspräſtdenten in einen einjährigen Dienſt umgewandelt. 
Dienſtaufſchub wird bei den Studierenden jedoch nicht mehr 
bis zum 26., ſondern nur bis zum 23. Lebensjahr gewährt. 

— Weitere Steuererleichterungen für durch Hagel oder 
Waſſer Geſchädigte. Das Finanzminiſterium hat an die Fi⸗ 
nanzbehörden ein neues Rundſchreiben gerichtet, in dem die 
Finanzkammern darauf auſmerkſam gemacht werden, daß den 
durch Waſſer oder Hagel beträchtlich Geſchädigten eine weitere 
eee, gewährt werden ſoll. Und zwar betrifft 
ieſe Erleichterung die Zahlung der Vermögensſteuer. Den⸗ 
jenigen Landwirten, die durch Hagel oder Waſſer im laufen⸗ 
den Jahre um mehr als 40 Prozent geſchädigt wurden, wird 


Chilesalpeter! 


ist billiger geworden 


und befindet sich in Ver!kauf 


in allen landwirischaftlichen Syndikaten, Rolniks, 
landwirtschaftlichen Handelsgenossenschaften 
sowie bei Düngemittel-Händlern. 0000 


die Zahlung dieſer Steuern bis zum 1. Oktober 1928 geftundet. | 
Beſondere Erleichterungen werden außerdem den Steuerzah⸗ 
lern gewährt, wenn fie ſich direkt an die Finanzbehörden in 
einzelnen Geſuchen oder in Gemeindegeſuchen wenden. 


— Die Fiſchfänge an der polniſchen Küſte Ende Septem⸗ 
ber und Anfang Ottober waren beſonders reiche Fiſchfänge 
zu verzeichnen. Beſonders zahlreich ſind die Fänge von Aalen 
geweſen, die die Danziger Kaufleute mit einem Preiſe von 
4.50 Zloty je kg nach dem Ausland verkaufen. An der Halb⸗ 
inſel Hela betrug der Tagesfang der dortigen Fiſcher ungefähr 
20 000 kg. Im Zuſammenhang damit ſind die Heringspreiſe 
um 60 Prozent gefallen und man zahlt nunmehr nur 5 bis 
80 gr. für 1 kg. Die guten Fangergebniſſe haben auch ſtarken 
Einfluß auf die Arbeitsvergrößerung in den polniſchen Kü⸗ 
ſtenräuchereien gehabt, die täglich bis 4000 kg verarbeiten, 
Größere Heringsmengen hat die Wilnaer Fiſchkonſervenſabrit 
erworben. 


— Erhöhung der Pensionen für Veteranen. Durch Verord- 
nung des Staatspräsidenten vom 7, d. Mts, werden die Pen- 
sionen für die Veteranen wie folgt erhöht: 1, für einen allein- 
stehenden Veteran auf 125 Zloty, für einen verheirateten 
Veteran auf 150 Zloty und 3. für die Witwe eines Veterans 
62,50 Zloty monatlich, beginnend vom 1, Oktober 1927. 


— Die Beschlagnahme der „Berliner Illustrierten Zei- 
tung” ist nach einer vom Warschauer Ministerium des Innern 
an alle Wojewodschaften ergangenen telegraphischen Anwei- 
sung aufgehoben worden. 


— Die polnische Auswanderung, Im Juli und August 
d. J. sind nach Meldungen des amtlichen polnischen Auwan- 
derungsbüros 30.094 Personen aus Polen ausgewandert, und 
zwar der grösste Teil, 12268 nach Deutschland, 6140 nach 
Frankreich und nach aussereuropäischen Ländern 10 508 
Personen, davon 2370 nach den Vereinigten Staaten, 2638 
nach Kanada, 3932 nach Argentinien und 762 nach Brasilien. 


— Allgemeine Landesausstellung in Poznafi 1922. Wie 
die „A. W.“ erfährt, hat der oberschlesische Landesausstel- 
jung im Jahre 1929 1 Million Zloty gezeichnet, Zur Mitar- 
beit an der Organisation der Ausstellung hat der Verband 
eine besondere Kommission gewählt, die mit dem Direktor 
der Ausstellung in enger Fühlung stehen wird. 


Toruf (Thorn). 


Von einem Strassenräuber niederschlagen und beraubt 
wurde in der dunklen Geretstrasse die Klara Apezynska- 
Gegen 3 Uhr nachts wurde sie von einer Militärpatrouille 
besinnungsios aufgefunden. Die-Bänditen will sie nicht er- 
kannt haben. 

Fin eigenartiger Unfall ereignete sich kürzlich in einer 
Wohnung. Auf dem Schreibtisch des Herrn stand neben 
dem Telephonapparat eine elektrische Tischlampe mit Me- 
tallfuss, deren Verbindungskabel zu einem Steckkontakt in 
die Wand führte. Während ein Bekannter am Tisch sass 
und telephonierte, wurde er vom Hausherrn gewarnt. mit 
dem Arm das Kabel zu berühren, um nicht die brennende 
Tischlampe herunterzureissen, Der Gewarnte wollte nun 
dle Lampe etwas weiter von Sch schieben. Als er sie be- 
rührte, erhielt er plötzlich einen solchen elektrischen Schlag, 
dass er laut aufschriee Er war nicht mehr imstande, die 
Lampe loszulassen; der durchgehende Strom hatte seine 
Hand so krampfhaft geschlossen, Der Hausherr sprang so- 
fort hinzu und riss den Stecker aus dem Kontakt, so dass 
‘die Lampe stromlos wurde. Nun erst kam der Elektrisierte 
‚drei. Obwohl er gar nicht lange an der Lampe „geklebt“ 
hatte, war er doch durch. die Elektrisierung stark mitgenom- 
men worden; seine Hand konnte ex erst nach zwei Tagen 
wieder voll gebrauchen. r 


Swiecie (Schwetz). 


* Au der Land wirtschaftlichen Winterschule hat bereits 
vor acht Tagen der Unterricht ftr die deutschen Schüler 
begonnen. Die Anmeldung der Schüler war 80 gross, dass 
eine Anzahl von Schülern nicht aufgenommen werden konn- 
te, da nur Raum-für 34 Schüler vorhanden ist, Die über- 
zähligen jungen Leute wurden anderen Schulen zugewiesen. 
Sollte im kommenden Jahre eine ebenso zahlreiche Anmel- 
dung erfolgen, so wird beabsichtigt, anderwärts eine land- 
wirtschaftliche Schule einzuricht- 


Cheimno (Culm) 


In der letzten Sitzung des Culmer Kreistages kam u. 
a. auch die Frage betr. Unterschlagungen von Kommunal- 
steuern zur Sprache, Es handelt sich hierbei um die Beam- 
ten Wawrowski, KrzyZanowski und Lipifiski, die beschuldigt 
werden, mehr als 20000 Zloty unterschlagen zu haben. Die 
drei Beamten sind bereits seit Juni vom Dienst suspendiert. 


Czersk 


* Montag abend stach vor dem Restaurant Jagalski der 
Landwirtssohn Franz Babifiski dem Dachdecker Greger in 
einem Streit mit einem Messer tief in die Brust - G. kämpft 
mit dem Tode, da Babiriski ihn nahe beim Herzen getroffen 
hat. B. wurde verhaftet und in das Gerichtsgefüngnis ein- 
geliefert, 


Koscierzyna (Berent), 


Dass jetzt alle möglichen Verflingungsmittel ange- 
wandt werden, ist allgemein bekannt, aber die Verjüingungs- 
operation eines alten Gaules durch Anstreichen dürfte doch 
etwas seltenes sein. Folgendes beweist, dass so etwas aber 
doch vorkommt. Ein Landwirt aus Alt Paleschken ging auf 
der Suche nach einem jungen Pferd auf den Markt und fand 
auch bald ein Tier das ihm zusagte, einen dunklen Fuchs, Man 
wurde handelseinig und so zog er mit seinem Rosse heim- 
wärts. Nach einigen Tagen bemerkte er aber zu seiner 
nicht geringen Verwunderung, dass der Fuchs seine Farbe 
in ein eigentümliches Grau wechselte, Nach einigen weite- 
ren Wochen zitterte die alte Mähre aber schon ganz bedenk- 
lich und bald fand ihr Besitzer sie tot ausgestreckt im Stalle 
liegen. — Wie man sieht, hat das Färben dem Pferde die 
Jugend nicht so ganzwiederzegeben, wie es zuerst schien, 
der Landmann aber wurde durch dieses Experiment merk- 
lich geprellt. 


Czersk, 


* Die Firma Hermann Schütt, die bisher Über 200 Arbei- 
ter beschäftigte, hat infolge nachgelassener Arbeit ihre Ar- 
beitskräfte auf 30 Mann herabgesetzt. 


Gdynia (Gdingen) 1 


* Aus Liebeskummer m die See gestlirzt hat sich er | 
die 18 Jahre alte Eisenbahnertochter Hedwig Ratenau aus 
Neustadt. Die Leiche konnte bisher noch nicht geborgen 
werden. 


Bydgoszez (Bremberg) 


Donnerstag mittag befand sich ein Güterzug auf dem 
Wege von Inowroclaw nach Bromberg. Etwa bei Kilome- 
terstein 41,5 stand ein an fünfter Stelle hinter der Lokomo- 
tive sich befindender Wagen in Flammen. Glücklicherweise 
wurde das Feuer rechtzeitig bemerkt, so dass der Zug zum 
Halten gebracht werden und der brennende Wagen abge- 
koppelt werden konnte. Bald darauf war auch die Bromber- 


ger Feuerwehr und eine Abteilung vom Flugplatz an die 
Brandstelle geeilt- Den Bemühungen der hiesigen Feuer- 
wehr gelang es in kurzer Zeit, das Feuer zu löschen. Trotz« 
dem hatte dieses den Wagen vollständig zerstört, auf dem 
sich ein Möbeltransport des Bankdirektors Pfeiffer. der von 
Posen nach Bromberg zieht, befand, 

* In einem Schwermutsanfall erschoss sich gestern 
früh der aus Schrimm stammende Bezirkssekretär des West- 
markenvereins Kaczmarek, wohnhaft Boy estrasse 9. Der 
Selbstmörder jagte sich eine Revolverkugel in den Kopf und 
war sofort tot. 


Zgierz. 


* Auf der Chaussee Zgierz—Konstantynöw spielte sich 
ein tragischer Vorfall ab. Ein gewisser Gibke aus Zgierz 
hatte in seinem Wagen zusammen mit seinem Sjährigen Sohn 
Heinrich eine Spazierfahrt unternommen. Unterwegs, als 
der Wagen in voller Fahrt war, stürzte der Knabe plötzlich 
vom Wagen und geriet unter die Räder, die über ihn hin- 
wegfuhren. Der bestürzte Vater brachte den Kleinen so- 
fort nach Zgierz, wo er aber im Krankenhaus starb. ohne) 
das Bewusstsein wiedererlangt zu haben, 


Sport 
Ein Fußballwettrampf findet morgen, Dienstag (Aller⸗ 
heiligen), von 2.30 Uhr ab zwiſchen dem Sportklub Grudziadz 
I und Sokol II Linarczyt auf dem Sportplatz des 64. Juf ⸗ 
Rgts. ſtatt 


Sprüche 


Zur Bess' rung schreite mit Bedacht, 
Weil Sturm oft Uebel ärger macht, M. G. Lichtwet 


* 


Wer seine Ansicht nicht für sich behalten kann, der wird 
nie etwas Bedeutendes ausführen, Samuel Smiles 1871. 


EEE FE TEE TEE 
Beiuten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8,88. Nichtamtlich 8.88½. 
Tendenz: behauptet. 
Valuten — Danzig. 
Für 100 Zloty loko Danzig 57,53 — 57,67, Ueberweiſung Warszawd 
57,53—57.67. für 100 Gulden privat 172 98 173.62 \ 


Des Feſtes „Allerheiligen“ wegen erſcheint die nächſte 
Nummmer der „Weichſel⸗Poſt“ erſt am Mittwoch nachmittag, 


Verantwortlicher Redakteur J Hoffmann m Srusy:4dg) 
Fernſprecher Nr. 50. 5 


Freitag, den 4. November, abends 7% Uhr, 
im „T voli“ 


Tanzabend 


für meine Schüler und ihre Angehörigen Die früheren Schüler, auch dis 
auswärtigen, werden hiermit freundlichſt eingeladen. 
Tanzeiniage: Chopin⸗Walzer: Gisella Sinell. 


Frieda Sinell Forteczna 20a. 


Atfeniat auf den griechiſchen Siaatspräfidenien 


Athen, 30. Okt. Der Präſident der griechiſchen Nepubli, 
Konduriotis, wurde heute das Opfer eines Anſchlages. Als 
der Präſident das Rathaus verließ, wo er die Tagung der 
Bürgermeiſter eröffnet hatte, und in ſein Auto ſtieg, gab ein 
junger Menſch auf ihn einen Revolverſchuß ab und verwun⸗ 


Kanzler Marx über 


Eſſen, 30. Okt. In einer Verſammlung der Zentrums⸗ 
partei ſprach Reichskanzler Dr. Marx. Er ſagte u. a., daß die 
gegenwärtige Regierungskoalition keine Gemeinſamkeit der 
politiſchen Ueberzeugungen, ſondern eine ſolche der Arbeit dar- 
ſtelle. Der Eintritt der Deutſchnationalen bedeutete keinen 


dete ihn leicht im Geſicht. Der Verletzte wurde ſofort in eine 
nabe befindliche Klinik gebracht. Die aufgeregte Volksmenge 
verſuchte den Täter zu lynchen. Dieſer wurde von der Polize 
verhaftet. 


die Hindenburgrede 


gegen Deutſchland betreffs der Verantwortlichkeit am Kriege 
zu erörtern, dann würden ſie vielleicht ſchärfere Worte als Prä⸗ 
ſident Hindenburg gebraucht haben. Die Frage der Kriegs⸗ 
ſchuld könne nicht auf dem Wege von Diskuſſionen, jonderr 
nur durch allſeitige wiſſenſchaftliche Unterſuchungen getlärt 


Wechſel der Auslandspolitit. Er (der Kanzler) ſowohl wie werden. Zum Schluſſe erklärte der Redner, daß in kurzer Zei 


auch Außenminiſter Streſemann hätten mit der Hindenburg⸗ 


ſchen Rede in Tannenberg ihr Einverſtändnis erklärt. Wenn 


der Kanzler oder ein anderer veranwortlicher Staatsmann 


Wahlen ſtattfinden würden; es ſei jedoch moglich, daß dieſ 
erſt im Herbſt oder im Winter des künftigenn Jahres vorge⸗ 
nommen werden. 


vorher Anlaß gehabt hätte, die Angelegenheit der Vorwürfe 


Ein General wegen Dienſt⸗ Mißbrauchs 
vor Gericht 


21 Opfer des Sturmes in England 
London, 30. Okt. Mehrere Schiffe wurden in der agg 


Krakow, 30. Okt. In kurzem wird ſich der Diviſionsgene⸗ zu Sonnabend während eines Unwetters an die engli 


ral Kulinski, ſ. Zt, Kommandeur des Korpsbezirts Warszawa, ſche Küſte geworfen. 


Es find Rettungsdampfer aus geg 


und ſpäter des Korpsbezirks Krakow vor Gericht zu verantwor⸗ laufen um einem in Seenot befmdlichen ſpaniſchen Petr 


e | 
ten haben. Ihm wird mangelnde Beauſſichtigung von Unter: | 
Die Fernſprechverbindungen zwiſchen Irland und Eng⸗ 


gebenen und Unehrlichkeit inſofern zur Laſt gelegt, als er ſich 
ihm nicht zuſtehende Dienſtgebühren habe auszahlen laſſen. 
Mit dem General haben ſich ſein ehemaliger Adjutant, Haupt⸗ 


fertigen. 


leumdampfer, der Hilferufe ausgeſendet hat, beizuſteh 


land waren mit Ausnahme der Linie London — Dublin 
ſechs Stunden lang unterbrochen. 


das ganze Gebiet der Nord⸗ und Oſtſee heimſuchte, hat i 


mann Romer, und eine Anzahl anderer Offiziere zu recht⸗ Der ſwere Sturm, der in der vorvergangenen 0 


Kühner Aeberfall von Sowjelbanditen England 21 Todesopfer gefordert, Zahlreiche Verletzu 


auf ein Dorf 
Luck, 30. Okt. Am 26. d. Mts. überfielen am hellen Tage 
ſechs mit Gewehren bewaffnete im Dorfe Milatyn, Kr. Idol⸗ 
bunowo, das Haus eines Einwohners und raubten 500 Zl. 


gen durch Knochenbrüche werden gemeldet. 
Neues Schiffsunglück 
New⸗Nork, 30. Okt. Der Dampfer „Preſident Wilſon“ 


Bargeld. Danach flohen fie der Sowjetgrenze zu. Bei dem ſtieß geftern morgen fünf Meilen von der Küſte von Maſſa⸗ 


Ueberfall wollten die Räuber die Bewohner zur Hilſeleiſtung chuſetts mit einem Schoner zuſammen, der ſofort 
zwingen. Als dieſe ſich deſſen weigerten, wurden 1 Bauer ge- ging. 


unted⸗ 
Nach mehrſtündigen Bemühungen gelang es dr 


tötet und 12 verletzt. Von der Bande ift eine Perſon als ein Mann der Beſatzung des Schoners zu retten. Man nimm 
gewiſſer Tretiak erkannt worden, der im Jahre 1923 ein eif⸗ | an, daß die zwanzig übrigen umgekommen ind. 


riges Mitalied van Greuzbanden war. 


Rente 005 Herzens. 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
149 wiegung Nachoiud verboten. 

„Morgen abend um 9 Uhr erwarte ich Sie auf dem Bahn⸗ 
doſe. Ich werde alles bei mir haben, was Sie brauchen. 
Ehe man Ihre Flucht entdeckt, ſind Sie auf deutſchem Boden!“ 

„Aber Wanda? Wird ihr Gatte ſie nicht ſuchen auf dem 
ganzen Erdenkreis?“ 

„Das zu verhindern, wird meine letzte Arbeit ſein! Und 
nun auf Wiederſehen morgen um 9 Uhr!“ 

„Auf Wiederſehen! Und Gott ſegne Sie für alles!“ 

Wie ein Trunkener kam Leo ins Hotel, wo ihn Wanda 
mit ſieberhaſter Ungeduld erwartet hatte. Wie in einen Kä⸗ 
ſig geſperrt, war ſie unzählige Male in dem engen Zimmer 
auf und nieder geangen, hatte am Fenſter geftanden und hin⸗ 
ausgejehen, die lange, lange Straße hinunter, auf der Leo 
kommen mußte, hatte auf allen Möbeln gehockt, geſeſſen und 
gelegen in allen nur möglichen Stellungen, in fiebernder Un⸗ 
geduld. 


belegten Korridor, und wie ein Kind flog ſie ihm entgegen. 
Sie ſtammelte an ſeinem Halſe Worte des Glückes, der über: 
ſchwenglichſten Seligkeit; ſie ſprach alles durcheinander, ohne 
ihn zu Worte kommen zu laſſen. 
„Hören Sie mich an, Wanda,“ begann er endlich und hielt 
ein Papier in die Höhe, ein Telegramm, das er unten beim 
Eintritt ins Hotel erhalten hatte. — „Hören Sie mich auf⸗ 


merkſam an; denn dieſe Stunde iſt die entſcheidende. Ich 


habe, wie Sie wiſſen, Ihrem Gatten geſchrieben, daß Ihr 
Leiden ſich verſchlimmert hat, daß Ihr Tiefſinn mich be 
ängſtigt.“ 

„Nun?“ fragte Wanda, und eine ſchreckliche Ahnung däm⸗ 
merte in ihr auf, 

„Hier telegraphiert mir Iwan, daß er morgen, nachts 12 
Uhr 40 Minuten, hierſelbſt eintrifft, um Sie abzuholen!“ 

„Nimmermehr!“ ſchrie Wanda auf. „Nie und nimmer! 
Wieder zurück in die alte, furchtbare Sklaverei, wieder den 
Nacken beugen unter das unerträgliche Joch?! O nein! Ich 
bin keine träumeriſche Törin mehr, die geduldig leidet und de⸗ 
mutsvoll den Nacken beugt, wie ehedem. Ich habe das Glück 
gefunden, habe Auge in Auge mit ihm geſtanden, und fühle 
den Mut in mir, mit verzweifelter Kraft für dieſes Glück zu 


„Fre p!“ jauchzte Wanda, Leos Hande frei und 
mein?! Ja, Leo, wiſſen Sie denn, was für mich in dieſen 
Worten liegt, welche Welt von Glückſeligkeit, welche Welt von 
Wonne? Und dieſem erſten lachenden Frühling meines Le⸗ 
bens ſollte ich entſagen, um in einer unerträglichen Pflicht 
langſam zu verkümmern? Das iſt Gottes Wille nicht; denn 
ſonſt hätte er dieſes Himmelswunder nicht an uns getan, ſeine 
ganze Gnade nicht ſo ſichtlich vor unſeren entzückten Augen 
entſchleiert! Das wiſſen Sie ebenſogut wie ich; denn Sie jenbit 
waren ja das Werkzeug, deſſen der Gott der Liebe ſich ve⸗ 
diente! Und jetzt wollten Sie ſtillſtehen?“ 

„Wer jagt Ihnen, daß ich das will?“ entgegnete Leo. 
„Nein, Ihre Feſſeln will ich Ihnen abnehmen für alle Zettenz 
denn ich habe mir gelobt, das, was ich tue, ganz zu tun! 
Morgen kommt Ihr Gatte mit der Abſicht, Sie zurückzuholen, 
alſo heute noch müſſen wir handeln. Nicola iſt zu allem be⸗ 
reit, alles iſt von mir vorgeſehen, es handelt ſich alſo lediglich 
noch um Sie allein!“ 

„Sie kennen mich nur halb, Leo,“ rief Wanda mit blitzen⸗ 
den Augen, indem ſie ſich energiſch aufrichtete und den ſchönen 


nur den Mut der Verzweiflung! Was ſoll ich tun?“ 


Kopf in den Nacken warf; „ich habe Mut, wenn auch vielleicht 


Mitten im Zimmer war fie ſtehen geblieben und hatte kämpfen.“ N „Leo trat dicht an ſie heran und ſprach, jedes Wort lang⸗ 
laut aufgelacht; gleich einem überſeligen Kinde hatte fiel „So habe ich Sie gewollt, Wanda.“ antwortete Leo, nä⸗ ſam betonend: „Sie müſſen für Ihren Gatten, für Ihre Hei⸗ 
die Hände zuſammengeſchlagen in wahrer Verzückung, ber tretend; „nur eine entſchloſſene Natur, die vor nichts feige mat — ſterben. um ſenſeits des Meeres an Nicolas Seite 
auf den Knien hatte fie gelegen in fanatiſchem Dankgebet. zurückbebt, kann mir jetzt helfen, das begonnene Werk zu voll- wieder aufzuleben!“ 

Sie hatte ihn wieder! Er gehörte ihr! Das fühlte enden!“ Er „Dos verſtehe ich nicht.“ antwortete fie betroffen, 
ſie; denn ſeine Augen hatten es ihr zugeleuchtet mit über⸗ „Sie kommen von ihm,“ unterbrach ſie ihn; „was denkt „Nun aut, ſetzen Sie ſich, Wanda, und ſchreiben Sie!“ 
zeugender Deutlichkeit. er? Was will er? Das iſt die Hauptſache!“ 

Die Stunde des Glückes war gekommen, ein neues „Er gehört Ihnen ganz! Die Liebe zu Ihnen hat die 
Leben mußte beginnen! beiligen Dogmen und Ordensregeln gesprengt. Er ift frei! Er 
‚ Da börte fie Leos eiligen Schritt auf dem langen, teppich will frei ſein!“ 


Großes Schlachtfeſt im „Waldhäuschen“ 


am Montag, den 31. 10. 
Zulammen 


wozu freundlichſt einladet 8. Rozenckl. 
[x ix Orzel (Adıer) 20 Alle 


Ab Montag bis inkl. Mittwoch zwei Srokfilme, Die jeberjehen mut. 
. „Die Familie ohne Moral“ 


Die Grundidee fit der bekannten Sittenkomodie „Ledige Leute“ entnommen. 

Eine ausgezeichnete Be etzung Mizzi Griebl als verloiterte Mutter, Daisy 

Holms und Carmen Cartellieri als Welldamen, Paul Hartmann als 
leichtſinniger Bruder, Colette Brettl als ſüßes junges Mädel. 


(Fortſetzung folgt.) 


Dancing bis früh morgens. 


Bu dem am Montag, den 31. d. Mts. ſtatifindenden In der Nacht vom 28. zum 29. Oktober d. Is. wurde 


Wurſteſſen 


ladet jreundlichit ein. 
Karl Fisch, Rzezalnlana 14. 


mir von der Weide eine Jährige, ſchwarz⸗ weiße 


Herdbuchkuh 
mit Stern geſtoglen, hatte im linken Ohr die Nr. 3388. 
im rechten Ohr die Nr. 2401. Wieder bringer erhält 
3781100 zi Belohnung. 8 14735 
Wielki Lubieh b. Grudziadz, den 29. 10. 27. 
Heinrich Bartel. 


Waſchfrau 


geiuht B. Plac 23 Styczuia 


Heute Premiere des groben Dramas der 
Liebe und Aufopferung! 


La Bobeme 1 II Die Leuchte Asiens“ 
| | Das gg 1 — dem berühmten Roman Stuben⸗ Buddhas Kampf pin Liebe und Entiagung. Dieſer große Kulturftilm wurde 
e = aut in BE er — wer 8 5 W a 
A ö N = altung. rrliches Spie ariteller: Himansu Rai und Seeta Dayis. 

Collen Moore in der lunigen Caltigen Poſſe mädchen 2 Deutihe Beſchreibungen in den Tagesprogrammen. 


Heute 20 Akte Der Daneine bräutigam. 
Sonntag, nachm. 2 Uhr: Sr. Jugendvorſtellung: 


Colien Moore. 0726 


Als Beiprogramm werden wir einen Teil der Kandidaten 
die ſich zum „Espetilm“ gemeldet haben, demonſtr eren 


das waſchen. plätten und 
etwas kochen kann, aufs 
Land gelocht. Zulchriften 


Dienstag, nachm. 2 Uhr: Er. Jugendvorfiellung mit „Leuchte Aſiens“. 
Ab Donnerstag: „Die Rivalen“. 0730 
In Kürze: „Der Ruf des Meeres“, „Regina“ und „Metropolis“. 


Anfang 
6.15 und 8.30. an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4.00 


| 


Bestellen Si 


Vorteilhafteſte Einkaufsquelle 
O ir 


STRUMPFE 


in Seide, Fil d’ecosse, Seidenflor und Baumwolle. 


Wolle und Wolle mit Seide 


mit Zeugniſſen u. Gehalts⸗ 
. Krenz, 
— . ikurojady; —ů—̃ —̃ — —— — — 
et eigener Erfindun und sehr dauerhaft. 
R. Deutschendorf & Co. Polſtermöbel⸗ und 8 Klub-Garniluren und Solas . 
D anzig hart gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen S Tor '<] 
3 5 0 21 empfiehlt zu den niedrigsten Preisen B — 
. Fabrik für Zacher e Sa an atent-Matatzen-Fabris „ Möbl. Zimmer 
Säcke, Strohsäcke, wasserdichte Planen Chaifelongues Ausführung sämtlicher Napeziererarbeiten. I an, „niert (Slice. 
Ausführung zu billigften Für Tischler und Wiederverkäuter 1 Ti. line at 
== wasserdichte Pferdedecken Bretten. 06 
Photographien 
in ½ Stunde 


angaben an 6713 
Bee: _poezta Lidzbark | W 2 ii ij 
Paien!-Mairaizen und Chaselongues uſchenahen 
Matratzenfabrik 1 Trepoe Türemgang!. 
Milchkannengsase Nr. 27 Teiefon 283 36 und 283 37 
(Hotel Warszawski) 
N Leieton 84 von Sofort zu vermieten 
tür Wagen und Waggons (0724 und Matratzen in olider 
hohe Rabatte. 0572 
47 
wollene Schlaf- und Pferdedecken. Paßbilder 
3 Maja 10. 
via 


Neuheit! Neuheit. in — sit 8 Ain 
u 3 87 erlernen Sie ta ch 

Socken , Kinderſtrümpſfchen unter Garantie bein 
empfiehlt in großer Auswahl 071¹ im = Iron 

x „phil. Alired Po: 

Pomorska Fabryka Ponczoch en 

T. 2 0. p. Ogrodowa Gartenitr 111 
Grudsia dz, Groblowa (Place Kapielowy) — Teleſon 284 


Alt⸗Eiſen 
Metalle, Produkte aller Art roh 


dauſt in großen und lleinen Mengen zu höchſten Tagespreiſen 0646 


Josef Radziejewski :: Grudziadz 


Vuszewska Grobla 36. Telefon 932. 
— Nutzeiſen in großen Mengen vorrätig. 


maten, J Mollere ebrüng 5e eee, eee 
Laufburihe r enden Pöl. Zimmer 


* 5 „ werden bevorzugt. [8738 Neumann, ul. Stara! zu vermieten Kwiatowa 7 
son jojort geiuht. [0721 Hleezarnia Swierkocin, Ir 17/19 1774 |1 Treppe remis 780 


. Rieboldt, Gru st - N 
Plac 23 ing . * E BFE 
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Dom Ekspedycyjuo- 
Handlowy 0718 


Rudeli Schimmellennig 
WI. Pawel Witkowski 
6 rudziadz. 


und Sie. wer er un 
pünktliche Zustellung 
nicht zu klagen haben. 


Derlag der „Weichielpoſt“ 
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